
Die kurzweilig und atmo-
sphärisch dicht erzählte 
Geschichte des kleinen 
Mädchens Linda beginnt 
im Frühsommer 1945. 
Der Vater ist gefallen, als 
auch noch die Mutter 
stirbt, wird sie Großel-
ternkind.
Die Heimat zerstört  und 
besetzt, überall Hunger 
und Not. 
Amüsant und traurig, auf-
regend und denkwürdig 
sind all diese Geschich-
ten. Sie erinnern an Nach-
kriegszeit, Kalten Krieg und 
Mauerbau; ergänzt durch be-
zaubernde Natur- und Land-
schaftsbeschreibungen. 

 
»… Krieg, Flucht und Ver-

treibung, Not und Hunger, Schuld und Unrecht, ein gespaltenes Land, 
Mauerbau, Stacheldraht und Kalter Krieg haben fast jedes persönliche 
Schicksal beeinflusst. Mit meinen Erzählungen möchte ich nicht nur 
erinnern an das Leid, das in der Vergangenheit viele unter uns erlit-
ten haben, sondern zugleich anregen, darüber nachzudenken, wo die 
Ursachen für Kriege liegen und etwas zu tun, damit wir alle Krieg und 
Not nicht wieder erleben müssen. Besonders in den Seelen der Kinder 
hinterlässt das Trauma des Krieges unheilbare Wunden, die ein Leben 
lang nachwirken. « 
 (Margot Jaeuthe) 

Eindrucksvolles Zeitmosaik aus Kindheits- und Jugenderinnerungen 
im geteilten Nachkriegsdeutschland. 
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»Maikäfer flieg, der Vater ist im Krieg …«, sang Linda, den Sinn der Worte nur 
erfühlend. Das kleine Mädchen aus der Generation »Kriegskinder« träumt 
von einer heilen Welt, einer Vater-Mutter-Kind-Familie. Doch der Vater ist 
gefallen, der Typhus nimmt ihr auch noch die Mutter. Unauslöschliche 
Bilder brennen sich in die Kinderseele. Amüsante und verhängnisvolle 
Ereignisse, Tod, Gewalt und Leid begleiten ihren Alltag in einer mecklenbur-
gischen Kleinstadt. Noch liegt das Heimatland in Trümmern, die Besatzer 
errichten ihre neue Ordnung. Nicht nur bei den lebensgefährlichen Schmug-
gel- und Tauschaktionen mit dem Großvater liegen Spaß, Spiel und Ernst 
dicht beieinander. 
Auf der Suche nach Liebe und Geborgenheit lernt Linda beizeiten, sich 
selbst zu helfen und die Schrecken der Vergangenheit hinter sich zu lassen. 
Auch die innige Liebe zur Natur verleiht ihr Kraft. Ihr eisernes Streben, auf 
eigenen Füßen zu stehen, macht sie stark und widerständig, lässt sie immer 
wieder aufstehen. Energie und Fleiß ebnen ihr den Weg zum Abitur. 
Beinahe scheitert ihr Traum vom ersehnten Studium, als sie an der Ober-
schule infolge der politischen Wirrnisse jener Zeit in Konflikte mit der 
Obrigkeit gerät. Doch dem Stehaufmädchen Linda gelingt die Flucht aus der 
kleinstädtischen Enge an die Alma Mater der geteilten Hauptstadt.


